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(54) Kraftfahrzeugschlüssel mit Notschlüssel

(57) Die Erfindung betrifft einen Kraftfahrzeug-
schlüssel mit einem Identifikationsgeber zur Betätigung
einer Kraftfahrzeugschließanlage über eine Luftschnitt-
stelle, mit einem Gehäuse (1) und einem in einer Ruhe-
position in dem Gehäuse (1) angeordneten und ent-
nehmbaren Notschlüssel (2) zur mechanischen Betäti-
gung der Kraftfahrzeugschüeßanlage, wobei der Not-
schlüssel (2) in seiner Ruheposition von einem ersten
Rastelement (5) freigebbar verrastet wird und wobei der
Kraftfahrzeugschlüssel eine Freigabetaste (3) aufweist,

durch deren Betätigung das erste Rastelement (5) den
Notschlüssel (2) freigibt, wobei der Kraftfahrzeugschlüs-
sel ein zweites Rastelement (7) als Zwischenraste auf-
weist, welches den Notschlüssel (2) nach Freigabe durch
das erste Rastelement (5) und dem Verlassen seiner Ru-
heposition in einer Zwischenposition zwischen der Ru-
heposition und einer die Entnahme des Notschlüssels
(2) ermöglichenden Freigabeposition freigebbar verras-
tet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Kraftfahrzeug-
schlüssel mit einem Identifikationsgeber zur Betätigung
einer Kraftfahrzeugschließanlage über eine Luftschnitt-
stelle, mit einem Gehäuse und einem in einer Ruhepo-
sition in dem Gehäuse angeordneten und entnehmbaren
Notschlüssel zur mechanischen Betätigung der Kraft-
fahrzeugschließanlage, wobei der Notschlüssel in seiner
Ruheposition von einem ersten Rastelement freigebbar
verrastet wird und wobei der Kraftfahrzeugschlüssel eine
Freigabetaste aufweist, durch deren Betätigung das ers-
te Rastelement den Notschlüssel freigibt.
[0002] Derartige Kraftfahrzeugschlüssel zur Betäti-
gung einer Schließvorrichtung eines Kraftfahrzeugs über
eine Luftschnittstelle sind bekannt und als Autoschlüssel
moderner Kraftfahrzeuge weit verbreitet. Ferner weist
ein solcher Schlüssel einen in dem Gehäuse des Schlüs-
sels angeordneten und aus dem Gehäuse entnehmba-
ren Notschlüssel zur mechanischen Betätigung der
Kraftfahrzeugschließanlage auf, der ein Öffnen und Star-
ten des Fahrzeuges in dem Fall ermöglicht, dass eine
Betätigung der Schließvorrichtung über eine Luftschnitt-
stelle beispielsweise infolge des Ausfalls einer Batterie
nicht mehr möglich ist.
[0003] Dabei wird der Notschlüssel in seiner Ruhepo-
sition von einem ersten Rastelement freigebbar verrastet
und der Kraftfahrzeugschlüssel weist ein Betätigungse-
lement auf, durch dessen Betätigung dieses erste Ras-
telement den Notschlüssel zur Entnahme freigibt.
[0004] Nachteilig ist dabei, dass nach einer gegebe-
nenfalls versehentlichen Betätigung der Notschlüssel
von diesem ersten Rastelement freigegeben wird und
versehentlich aus dem Gehäuse herausfallen und hier-
durch verloren gehen kann. Weiterhin nachteilig ist, dass
dann, wenn der Notschlüssel in Entnahmerichtung fe-
derbelastet ist, es passieren kann, dass bei einer Betä-
tigung des Betätigungselementes der Notschlüssel aus
dem Gehäuse durch die Feder herausgedrückt wird, was
wiederum selbst in dem Fall, dass die Betätigung von
dem Benutzer absichtlich ausgelöst wird, dazu führen
kann, dass der Notschlüssel herunterfällt und im
schlimmsten Fall verloren geht.
[0005] Die Aufgabe der Erfindung ist es daher, einen
Kraftfahrzeugschlüssel der eingangs genannten Art der-
art weiterzubilden, dass einerseits eine Entnahme des
Notschlüssels auf eine leichte Art und Weise für den Be-
nutzer ermöglicht wird und es andererseits gewährleistet
ist, dass der Notschlüssel auch bei einer versehentlichen
Betätigung des Betätigungselementes nicht verloren
geht.
[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch ei-
nen Kraftfahrzeugschlüssel nach Anspruch 1 gelöst. Vor-
teilhafte Weiterbildungen der Erfindung sind in den Un-
teransprüchen angegeben.
[0007] Besonders vorteilhaft bei dem Kraftfahrzeug-
schlüssel mit einem Identifikationsgeber zur Betätigung
einer Kraftfahrzeugschließanlage über eine Luftschnitt-

stelle, mit einem Gehäuse und einem in einer Ruhepo-
sition in dem Gehäuse angeordneten und entnehmbaren
Notschlüssel zur mechanischen Betätigung der Kraft-
fahrzeugschließanlage, wobei der Notschlüssel in seiner
Ruheposition von einem ersten Rastelement freigebbar
verrastet wird und wobei der Kraftfahrzeugschlüssel eine
Freigabetaste aufweist, durch deren Betätigung das ers-
te Rastelement den Notschlüssel freigibt, ist es, dass der
Kraftfahrzeugschlüssel ein zweites Rastelement als Zwi-
schenraste aufweist, welches den Notschlüssel nach
Freigabe durch das erste Rastelement und dem Verlas-
sen seiner Ruheposition in einer Zwischenposition zwi-
schen der Ruheposition und einer die Entnahme des Not-
schlüssels ermöglichenden Freigabeposition freigebbar
verrastet.
[0008] Kern der Erfindung ist es somit, dass zusätzlich
zu dem ersten Rastelement, welches dazu vorgesehen
ist den Notschlüssel in seiner Ruheposition innerhalb des
Gehäuses des Kraftfahrzeugschlüssels freigebbar zu
verrasten, ferner ein zweites Rastelement als Zwischen-
raste angeordnet ist. Diese Zwischenraste ist derart po-
sitioniert, dass der Notschlüssel nach der Betätigung der
Freigabetaste und dem Verlassen seiner Ruheposition
in einer Zwischenposition zwischen der Ruheposition
und der Freigabeposition freigebbar verrastet wird. Zur
endgültigen Freigabe des Notschlüssels ist es somit er-
forderlich, die Zwischenraste in Form des zweiten Ras-
telementes aus ihrer Raststellung, in welcher sie den
Notschlüssel in der Zwischenposition freigebbar verras-
tet, zu verlagern, um hierdurch den Notschlüssel aus der
Zwischenposition freizugeben und dessen Verlagerung
in seine Freigabeposition zu ermöglichen, in welcher die
Entnahme des Notschlüssels aus dem Gehäuse ermög-
licht ist.
[0009] Durch diese Zwischenraste wird ein versehent-
liches Herausfallen des Notschlüssels aus dem Gehäuse
zuverlässig verhindert, unabhängig von der Frage, ob
die Betätigung der Freigabetaste durch einen Benutzer
bewusst oder versehentlich erfolgt. Hierdurch wird ein
Verlust des Notschlüssels zuverlässig verhindert und die
Entnahme für den Benutzer vereinfacht.
[0010] Das Gehäuse des Kraftfahrzeugschlüssels
weist vorzugsweise einen Aufnahmeschacht auf, in wel-
chem der Notschlüssel entnehmbar angeordnet ist. In
seiner Ruheposition ist der Notschlüssel vorzugsweise
vollständig in dem Gehäuse des Kraftfahrzeugschlüssels
aufgenommen.
[0011] Vorzugsweise sind das erste Rastelement und
das zweite Rastelement kinematisch gekoppelt und der-
art angeordnet, dass durch eine Betätigung der Freiga-
betaste, durch die das erste Rastelement in eine Freiga-
bestellung verlagert wird, das zweite Rastelement in eine
Raststellung verlagert wird.
[0012] Durch eine derartige kinematische Kopplung
des ersten Rastelementes und des zweiten Rastelemen-
tes ist es gewährleistet, dass bei einem Verlagern des
ersten Rastelementes von seiner Rastposition in eine
Freigabeposition durch Betätigung der Freigabetaste au-
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tomatisch das zweite Rastelement in seine Raststellung
verlagert wird wodurch die Sicherung des Notschlüssels
in der Zwischenposition automatisch herbeigeführt wird.
[0013] Das erste und/oder das zweite Rastelement
können mittels einer rotatorischen Bewegung und/oder
mittels translatorischen Bewegung oder einer Kombina-
tion aus rotatorischer und translatorischer Bewegung
zwischen der jeweiligen Freigabestellung und der jewei-
ligen Raststellung verlagerbar sein.
[0014] Vorzugsweise weist der Notschlüssel eine erste
Rastung auf, die In der Ruheposition des Notschlüssels
mit dem ersten Rastelement zusammen wirkt und den
Notschlüssel in der Ruheposition freigebbar verrastet.
[0015] Vorzugsweise weist der Notschlüssel eine
zweite Rastung auf, die in der Zwischenposition des Not-
schlüssels mit dem zweiten Rastelement zusammen-
wirkt und den Notschlüssel in der Zwischenposition frei-
gebbar verrastet.
[0016] Bei dieser ersten Rastung und/oder der zweiten
Rastung des Notschlüssels kann es sich um Vorsprünge
an dem Notschlüssel handeln, die von entsprechenden
Gegenstücken übergriffen werden. Alternativ kann es
sich um Hinterschneidungen handeln, die entsprechend
hintergriffen werden. Auch ist es möglich, dass es sich
bei der ersten und/oder der zweiten Rastung um Nuten
handelt, in die entsprechende Rastelemente eingreifen.
[0017] In einer besonders bevorzugten Ausführungs-
form sind das erste Rastelement und das zweite Raste-
lement und die Freigabetaste einstückig ausgeführt.
[0018] Durch eine derartige einstückige Ausführung
von erstem Rastelement, zweitem Rastelement und der
Freigabetaste kann über die Betätigung der Freigabe-
taste die jeweils gewünschte Freigabe des ersten Rast-
elementes und/oder des zweiten Rastelementes durch
den Bediener herbeigeführt werden.
[0019] Besonders bevorzugt ist das erste Rastelement
in Richtung auf seine Rastposition federbelastet.
[0020] Durch eine derartige Federbelastung ist eine
zuverlässige freigebbare Verrastung und Sicherung des
Notschlüssels in seiner Ruheposition innerhalb des
Kraftfahrzeugschlüsselgehäuses gewährleistet. Gleich-
zeitig bewirkt eine solche Federbelastung einen entspre-
chenden Gegendruck gegen eine Betätigung der Frei-
gabetaste, die kinematisch mit zumindest dem ersten
Rastelement gekoppelt ist.
[0021] Ferner führt eine solche Federbelastung des
erste Rastelementes in Richtung auf seiner Rastposition
zu einem automatischen Einrasten dieses ersten Rast-
elementes nachdem vollständigen Einsetzen des Not-
schlüssels in die entsprechende Aufnahme in dem Ge-
häuse des Kraftfahrzeugschlüssels. In dem Fall, dass
das erste Rastelement, das zweite Rastelement und die
Freigabetaste einstückig ausgeführt sind führt eine sol-
che Federbelastung zu einer Rückstellkraft in jene Rich-
tung, in welcher das zweite Rastelement in seiner Frei-
gabestellung und das erste Rastelement in seiner Rast-
stellung ist Hierdurch wird ein in seine Ruheposition ein-
gebrachter Notschlüssel wiederum automatisch verras-

tet und gegen ein Herausfallen gesichert.
[0022] Vorzugsweise befindet sich der Notschlüssel in
der Zwischenposition vollständig oder teilweise inner-
halb des Gehäuses. Sofern die Zwischenposition derart
angeordnet ist, dass sich der Notschlüssel innerhalb die-
ser Zwischenposition immer noch vollständig innerhalb
des Gehäuses befindet, ist gewährleistet, dass keine
überstehenden Kanten entstehen, sofern eine verse-
hentliche Betätigung der Freigabetaste und ein Lösen
des ersten Rastelementes erfolgt ist. Bei einem Lösen
des zweiten Rastelementes und damit einer Freigabe
des Notschlüssels aus der Zwischenposition kann dieser
dann weiter in Richtung auf seine Freigabeposition ver-
lagert werden, so dass der Notschlüssel entnehmbar ist.
[0023] Alternativ kann die Zwischenposition derart an-
geordnet sein, dass sich bereits ein Teil des Notschlüs-
sels außerhalb des Gehäuses befindet, was das Ergrei-
fen des Notschlüssels durch einen Benutzer erleichtert.
Ferner kann ein Benutzer hierdurch erkennen, wenn eine
versehentliche Betätigung der Freigabetaste erfolgt ist
und der Benutzer kann den Notschlüssel wieder in des-
sen Ruheposition in dem Gehäuse zurückschieben.
[0024] In einer bevorzugten Ausführungsform ist/sind
das erste Rastelement und/oder das zweite Rastelement
durch Rasthaken gebildet, die eine Anlaufschräge auf-
weist/aufweisen, die ein Übergleiten des Notschlüssels
über die Rasthaken in Richtung auf die Ruheposition des
Notschlüssels erleichtern und somit ein Wiedereinsetzen
des Notschlüssels nach einer Entnahme aus dem Kraft-
fahrzeugschlüsselgehäuse für den Benutzer vereinfa-
chen.
[0025] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
den Figuren dargestellt und wird nachfolgend näher er-
läutert. Es zeigen:

Fig. 1a Eine Draufsicht auf einen Kraftfahrzeug-
schlüssel;

Fig. 1b den Schnitt A-A nach Fig. 1a;

Fig. 1c den Schnitt C-C nach Fig. 1a;

Fig. 2a die Draufsicht auf den Kraftfahrzeugschlüs-
sel;

Fig. 2b eine Seitenansicht des Kraftfahrzeugschlüs-
sels;

Fig. 2c die Unterseite des Kraftfahrzeugschlüssels;

Fig. 2d eine perspektivische Darstellung des Kraft-
fahrzeugschlüssels mit abgenommener Ge-
häuseoberschale;

Fig. 3a den Schnitt A-A nach Fig. 1a mit dem in der
Ruheposition verrastetem Notschlüssel;

Fig. 3b den Schnitt A-A nach Fig. 1a mit dem In der
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Ruheposition befindlichen Notschlüssel bei
betätigter Freigabetaste;

Fig. 3c den Schnitt A-A nach Fig. 1a mit dem in der
Zwischenposition verrastetem Notschlüssel
bei betätigter Freigabetaste;

Fig. 3d den Schnitt A-A nach Fig. 1a mit freigegebe-
nem Notschlüssel in der Entnahmeposition.

[0026] Fig. 1 a zeigt die Draufsicht auf einen Kraftfahr-
zeugschlüssel mit dem Gehäuse 1. An der Oberseite des
Gehäuses 1 befindet sich die Freigabetaste 3 zur Frei-
gabe des in dem Gehäuse 1 aufgenommen Notschlüs-
sels 2, welcher zur mechanischen Betätigung der Kraft-
fahrzeugschließanlage dient für den Fall, dass der Iden-
tifikationsgeber zur Betätigung der Schließanlage über
eine Luftschnittstelle beispielsweise in Folge eines Bat-
terieausfalls ausgefallen ist. Der Schnitt A-A nach Fig.
1a ist dargestellt in Fig. 1 b. Der Schnitt C-C nach Fig. 1
a ist dargestellt in Fig. 1c.
[0027] In den Schnittdarstellungen nach den Fig. 1b
und 1c ist erkennbar, dass das Gehäuse 1 des Kraftfahr-
zeugschlüssels zusammengesetzt ist aus einer Gehäu-
seoberschale 1’ und eine Gehäuseunterschale 1". Inner-
halb des Gehäuses 1 ist in einem entsprechenden
Schacht der entnehmbare Notschlüssel 2 aufgenom-
men. In der Ruheposition des Notschlüssels 2, wie sie
in Fig. 1b dargestellt ist, ist der Notschlüssel 2 durch ein
entsprechendes erstes Rastelement 5 gegen ein Her-
ausfallen gesichert.
[0028] Ferner ist in den Schnittdarstellungen nach den
Figuren 1b und 1c die Freigabetaste 3 erkennbar, die
einstückig mit dem ersten Rastelement 5 ausgebildet ist
Die Freigabetaste 3 ist durch die Feder 4 federbelastet,
wodurch gleichzeitig das erste Rastelement 5 in seiner
Rastposition gehalten wird. Die Freigabetaste 3 ist durch
einen Benutzer entgegen der Kraft der Feder 4 betätigbar
und druch eine translatorische Bewegung in das Gehäu-
se 1 hinein verlagerbar, wodurch das erste Rastelement
5 außer Eingriff kommt und freigegeben wird. Die Funk-
tionsweise wird der Freigabetaste 3 und des damit ein-
stückig ausgebildeten ersten Rastelementes 5 im Ein-
zelnen weiter unten anhand von Fig. 3 detailliert erläutert.
[0029] Fig. 2 zeigt verschiedene Ansichten des Kraft-
fahrzeugschlüssels. Fig. 2a zeigt eine Draufsicht auf die
Oberschale 1’ des Kraftfahrzeugschlüssels. In dieser Po-
sition ist ferner erkennbar die Freigabetaste 3.
[0030] Fig. 2b zeigt die Seitenansicht mit dem aus der
Gehäuseoberschale 1’ und der Gehäuseunterschale
1" zusammengesetzten Gehäuse 1 des Kraftfahrzeug-
schlüssels und dem darin in dem entsprechenden Auf-
nahmeschacht eingeführten Notschlüssel 2.
[0031] Fig. 2c zeigt die Unteransicht des Kraftfahr-
zeugschlüssels mit der Unterschale 1" und dem Betäti-
gungsfeld 9. Innerhalb des Betätigungsfeldes 9 sind ver-
schiedene Tasten angeordnet, durch mittels derer die
Schließvorrichtung eines Kraftfahrzeuges über eine Luft-

schnittstelle betätigbar ist.
[0032] Fig. 2d zeigt eine perspektivische Ansicht des
Kraftfahrzeugschlüssels mit abgenommener Gehäuse-
oberschale 1’. In dieser Ansicht erkennt man den in den
entsprechenden Schacht innerhalb des Gehäuses ein-
gelegten Notschlüssel 2 sowie die Freigabetaste 3. Die
Freigabetaste 3 durchgreift in montierter Position die Ge-
häuseoberschale 1’ und ist von außen betätigbar. Das
Gehäuse des Schlüssels weist einen entsprechenden
Aufnahmeschacht zur Aufnahme des Notschlüssels 2
auf. Die Freigabe des Notschlüssels aus seiner Ruhe-
position innerhalb des Gehäuses 1 wird nachfolgend an-
hand Fig. 3 erläutert.
[0033] In Fig. 3a - 3d ist der Schnitt A-A nach Fig. 1a
des Kraftfahrzeugschlüssels dargestellt mit verschiede-
nen Positionen des Notschlüssels 2 gegenüber dem Ge-
häuse 1 sowie mit verschiedenen Positionen der Raste-
lemente 5, 7 in Abhängigkeit der Betätigung der Freiga-
betaste 3, welche den Notschlüssel 2 in dessen Ruhe-
position respektive in einer Zwischenposition freigebbar
verrasten. In der Ruheposition des Notschlüssels 2 ge-
mäß Fig. 3a ist der Schlüssel 2 verrastet durch das im
Eingriff befindliche erste Rastelement 5. Das erste Ras-
telement 5 ist einstückig ausgebildet mit der Freigabe-
taste 3, die durch die Feder 4 federbelastet ist und hier-
durch das erste Rastelement 5 im Eingriff hält. Das erste
Rastelement 5 wirkt zusammen mit der als Anschlag aus-
gebildeten ersten Rastung 6 am Notschlüssel 2.
[0034] Zur Freigabe des Notschlüssels 2 aus dem aus
Gehäuseoberschale 1’ und Gehäuseunterschale
1" gebildeten Gehäuse 1 des Kraftfahrzeugschlüssels
erfolgt eine Betätigung der Freigabetaste 3 in der Form,
dass die Freigabetaste 3 in das Gehäuse 1 gegen die
Federkraft der Feder 4 hineingedrückt wird. Dieser Mo-
ment ist dargestellt in Fig. 3b, in welcher die Freigabe-
taste 3 gegen die Federkraft 4 in das Gehäuse 1 hinein-
gedrückt ist, so dass das erste Rastelement 5 gegenüber
der ersten Rastung 6 des Notschlüssels 2 außer Eingriff
gebracht wird, wie dies in Fig. 3b erkennbar ist.
[0035] Auf der gegenüberliegenden Seite einstückig
mit dem ersten Rastelement 5 ausgebildet ist ein zweites
Rastelement 7 angeordnet, welches durch die Betäti-
gung der Freigabetaste 3 aus seiner Ruheposition ge-
mäß Fig. 3a in die Position gemäß Fig. 3b verlagert wird,
in welcher der Notschlüssel 2 durch Lösen des ersten
Rastelementes 5 freigegeben wird. Der Notschlüssel 2
weist eine zweite Rastung 8 auf, die bei einer Verlage-
rung des Notschlüssels von der Ruheposition in eine Zwi-
schenposition gemäß Fig. 3c mit dem zweiten Rastele-
ment 7, welches als Zwischenraste dient, in Eignriff
kommt und den Notschlüssel 2 in der Zwischenposition
gemäß Fig. 3c freigebbar verrastet. Die zweite Rastung
8 ist dementsprechend gegenüber der ersten Rastung 6
entlang der Länge des Notschlüssels versetzt angeord-
net, da das erste Rastelement 5 und das zweite Raste-
lement 7 auf der gleichen Höhe senkrecht zur Bewe-
gungsrichtung des Notschlüssels angeordnet sind. So-
lange die Freigabetaste 3 entsprechend Fig. 3c gegen
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die Federkraft der Feder 4 eingedrückt ist, bleibt das als
Zwischen raste dienende zweite Rastelement 7 mit der
zweiten Rastung 8 des Notschlüssels 2 im Eingriff und
sichert den Notschlüssel 2 in der Zwischenposition.
[0036] Zur Freigabe des Notschlüssels und um die Ent-
nahme des Notschlüssels 2 aus dem Gehäuse 1 zu er-
möglichen muss die Freigabetaste 3 wiederum losgelas-
sen werden, wie dies in Fig. 3d dargestellt ist, so dass
das zweite Rastelement 7 mit der zweiten Rastung 8 am
Notschlüssel 2 außer Eingriff kommt und den Notschlüs-
sel 2 zur Entnahme aus dem Gehäuse 1 freigibt. Solange
die Freigabetaste 3 jedoch wie in Fig. 3c dargestellt ge-
drückt bleibt, ist eine Entnahme und damit ein Heraus-
fallen des Notschlüssels 2 aus dem Gehäuse 1 nicht
möglich. Hierdurch wird ein versehentliches Herausrut-
schen des Notschlüssels 2 aus dem Gehäuse 1 und da-
mit ein Verlust des Notschlüssels 2 wirksam verhindert.
[0037] Der als erstes Rastelement 5 ausgebildete
Rasthaken weist eine Anlaufschräge 10 auf, welche das
Einschieben des Notschlüssels 2 in den entsprechenden
Aufnahmeschacht innerhalb des Gehäuses 1 erleichtert.
Das heißt, dass der Notschlüssel 2 nach einem Benutzen
auf leichte Weise wieder in das Gehäuse 1 eingesetzt
werden kann und in seiner Ruheposition gemäß Fig. 3a
mit dem ersten Rastelement 5 in seiner Ruheposition
freigebbar verrastet wird. Aufgrund der Rückstellkraft der
Feder 4 erfolgt das Verrasten des Notschlüssels 2 in der
Ruheposition innerhalb des Gehäuses 1 automatisch.

Bezugszeichenliste

[0038]

1 Gehäuse
1’ Gehäuseoberschale
1" Gehäuseunterschale
2 Notschlüssel
3 Freigabetaste
4 Feder
5 erstes Rastelement
6 erste Rastung am Notschlüssel
7 zweites Rastelement
8 zweite Rastung am Notschlüssel
9 Tastenfeld des Kraftfahrzeugschlüssels
10 Anlaufschräge

Patentansprüche

1. Kraftfahrzeugschlüssel mit einem Identifikationsge-
ber zur Betätigung einer Kraftfahrzeugschließanla-
ge über eine Luftschnittstelle, mit einem Gehäuse
(1) und einem in einer Ruheposition in dem Gehäuse
(1) angeordneten und entnehmbaren Notschlüssel
(2) zur mechanischen Betätigung der Kraftfahrzeug-
schließanlage, wobei der Notschlüssel (2) in seiner
Ruheposition von einem ersten Rastelement (5) frei-
gebbar verrastet wird und wobei der Kraftfahrzeug-

schlüssel eine Freigabetaste (3) aufweist, durch de-
ren Betätigung das erste Rastelement (5) den Not-
schlüssel (2) freigibt, dadurch gekennzeichnet,
dass der Kraftfahrzeugschlüssel ein zweites Rast-
element (7) als Zwischenraste aufweist, welches
den Notschlüssel (2) nach Freigabe durch das erste
Rastelement (5) und dem Verlassen seiner Ruhe-
position in einer Zwischenposition zwischen der Ru-
heposition und einer die Entnahme des Notschlüs-
sels (2) ermöglichenden Freigabeposition freigeb-
bar verrastet.

2. Schlüssel nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass das erste Rastelement (5) und das zweite
Rastelement (7) kinematisch gekoppelt und derart
angeordnet sind, dass durch eine Betätigung der
Freigabetaste (3), durch die das erste Rastelement
(5) in eine Freigabestellung verlagert wird, das zwei-
te Rastelement (7) in eine Raststellung verlagert
wird.

3. Schlüssel nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Notschlüssel (2) eine erste
Rastung (6) aufweist, die in der Ruheposition des
Notschlüssels (2) mit dem ersten Rastelement (5)
zusammenwirkt und den Notschlüssel (2) in der Ru-
heposition freigebbar verrastet.

4. Schlüssel nach einem der vorherigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass der Notschlüssel
(2) eine zweite Rastung (8) aufweist, die in der Zwi-
schenposition des Notschlüssels (2) mit dem zwei-
ten Rastelement (7) zusammenwirkt und den Not-
schlüssel (2) in der Zwischenposition freigebbar ver-
rastet.

5. Schlüssel nach einem der vorherigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass das erste Raste-
lement (5) und das zweite Rastelement (7) und die
Freigabetaste (3) einstückig ausgeführt sind.

6. Schlüssel nach einem der vorherigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass das erste Raste-
lement (5) in Richtung auf seine Rastposition feder-
belastet ist.

7. Schlüssel nach einem der vorherigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass der Notschlüssel
(2) in Richtung auf die eine Entnahme des Not-
schlüssels (2) ermöglichende Freigabeposition fe-
derbelastet ist.

8. Schlüssel nach einem der vorherigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass sich der Not-
schlüssel (2) in der Zwischenposition vollständig
oder teilweise innerhalb des Gehäuses (1) befindet.

9. Schlüssel nach einem der vorherigen Ansprüche,
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dadurch gekennzeichnet, dass das erste Raste-
lement (5) und/oder das zweite Rastelement (7)
durch Rasthaken gebildet ist/sind, der eine Anlauf-
schräge (10) aufweist/aufweisen, die ein Übergleiten
des Notschlüssels (2) über die Rasthaken in Rich-
tung auf seine Ruheposition erleichtern.
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